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Schüler basteln Apps für alte Menschen
Präsentation am Donnerstag im Schloss

MÜNSTER. Wie können Smartphones
älteren Menschen im Alltag helfen? Im
Projekt "Bunter Älter Mobiler", kurz
BÄM, haben sich Schüler unter Anlei-
tung von Geoinformatikern der Uni
Münster mit dieser Frage auseinander-
gesetzt und Apps für Senioren ent-
wickelt. Dabei gingen sie der For-
schungsfrage nach, wie mobile Techno-
logien den demografischen Wandel
begleiten können.
Nach einer Umfrage des Bundesver-
bands Informationswirtschaft, Telekom-
munikation und Neue Medien nutzen 30
Prozent der Über-50-Jährigen und knapp
10 Prozent der über 65-Jährigen regel-
mäßig Smartphones. Die rund 100 Schü-
ler, die bislang bei "BÄM" mitgemacht
haben, haben ihre Großeltern befragt -
und die haben die Ergebnisse bestätigt.
Alterssimulatoren
Die Schüler nähern sich dem Thema
demografischer Wandel, indem sie
einen kompletten Software-Entwick-

lungsprozess nachvollziehen. Und der
bestehe eben nicht nur aus der Program-
mierung, erklärt der Geoinformatiker
Thomas Bartoschek. "Die Jugendlichen
müssen Kontakt zu Senioren aufneh-
men und sich deren Schwierigkeiten im
Umgang mit den mobilen Geräten stel-
len", sagt er.
Die Schüler erfahren durch sogenannte
Alterssimulatoren, wie es sich anfühlt,
mit einer Sehschwäche oder mit zittern-
der Hand ein Smartphone zu bedienen.
In verschiedenen Teams machen sie sich
anschließend an die Realisierung der
Apps: Sie befragen ältere Menschen,
welche Inhalte sie interessieren würden.
Ist es wirklich die Lage der nächsten
Parkbank oder doch eher das Theater-
programm?
Facebook-Seite
Die Jugendlichen sammeln die nötigen
Daten, beispielsweise geografische
Daten, bevor es an die Programmierung
geht. Während des Projektes schlüpfen

die Schüler auch in die Rolle von Wis-
senscha f t skommunika to r en  und
betreuen einen projektbegleitenden Blog
oder die BÄM-Facebook-Seite. Das
Projekt ist Gewinner beim Hochschul-
wettbewerb 2013 "Den demografischen
Wandel gestalten - aber wie? Nach-
wuchswissenschaftler kommunizieren
ihre Arbeit", der von der Initiative "Wis-
senschaft im Dialog" ausgerufen wor-
den war. Bis Ende November werden
rund 150 Schüler von Schulen in Mün-
ster, Havixbeck sowie aus Ferienkursen
des Experimentierlabors "MExLab
ExperiMINTe" der Uni Münster mitge-
macht haben.
Am nächsten Donnerstag stellen die
Schüler ihre Apps zwischen 15 und 18
Uhr im Schloss vor. Wissenswertes zum
Projekt ist im Netz zu finden. Unter die-
ser Adresse können die Apps auch
kostenlos runtergeladen werden.
www.gi-at-school .de/baem
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